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Betreuung für unsere KinderBeste Bildung und

V i z e b ü r g e r m e i s t e r 
Michael Mollner und 
sein Team der SPÖ           
St. Florian wünschen  
einen  schönen  Herbst! 

Wir setzen uns für Ihre 
Anliegen ein!



Als Obmann des Sozialausschusses können Sie sich 
gerne vertrauensvoll mit Ihren Sorgen an mich wen-
den. Für mich steht im Vordergrund, unbürokratisch, 
rasch und verständnisvoll bei persönlichen Notlagen 
zu helfen. Der Fond für unschuldig in Not geratene 
Florianer*innen steht für effiziente Hilfe zur Verfü-
gung. 

Vergabe Sozialehrenpreis
Soziales Engagement. Für ihr besonderes En-
gagement im sozialen Bereich wurden Frau Christine 
Kirchmair und Frau Schneglberger vom Sozialaus-
schuss der Gemeinde St. Florian ausgezeichnet. Den 
beiden wird der Preis beim nächsten Tag der älteren 
Generation im Sommer 2023 überreicht. Bei Frau 
Kirchmair und Frau Schneglberger handelt es sich um 
zwei Persönlichkeiten und Vorbilder, die außerhalb ei-
nes Vereins ein soziales Engagement von unschätzba-
rem Wert für unsere Gemeinschaft leben. Der Preis soll 
eine kleine Anerkennung für das wichtige Wirken der 
beiden darstellen. 
Sollten Sie, liebe Leserinnen und Leser, jemanden 
kennen, der bzw. die es sich ebenfalls verdient hat, für 
besondere Leistungen im Bereich Soziales vor den Vor-
hang geholt zu werden, freue ich mich jederzeit über 
eine entsprechende Mitteilung.

Jugendtaxi-App St. Florian. Die Fraktion SPÖ 
begrüßt grundsätzlich überregionale Initiativen in St. 
Florian, die unsere Florianer Jugendlichen sicher nach 
Hause bringen. Da der Antrag jedoch in weiten Tei-
len unschlüssig ist und entgegen den üblichen Ge-
pflogenheiten nicht im zuständigen Ausschuss be-

handelt wurde, konnten wir 
in der aktuellen Phase nicht 
zustimmen. Konkret bleiben un-
ter anderem offene Fragen, wie 
beispielsweise, ob das AST-Taxi 
bestehen bleibt. Aktuell ist nur ein 
Partner in Linz Land (Hörsching) dabei, der diese Taxi-
Gutscheine akzeptiert. Daher sehen wir keinen Mehr-
wert für unsere Jugendlichen, die Gemeinde muss 
aber monatlich Wartungsgebühren für die 4youcard-
App bezahlen. Darüber hinaus ist eine Förderung in 
der im Antrag enthaltenen Höhe im Hinblick auf das 
Land Oberösterreich unklar. 
Wir hoffen, dass diese zentralen Fragen geklärt 
werden und wir gemeinsam im Ausschuss an einer 
durchdachten Lösung mit Mehrwert für unsere Ju-
gendlichen arbeiten werden. 

Ich wünsche Ihnen einen zuversichtlichen sowie gesun-
den Herbst und wenn es die Umstände erlauben, freue 
ich mich auf Ihren Besuch beim Adventkranzreigen am 
1. Adventsonntag, 27. November bei vorweihnachtli-
cher Stimmung!

Sie können sich auch gerne bei mir melden, wenn Sie 
Informationen von unserer Fraktion über die Gemein-
deratssitzungen erhalten möchten.

Ihr Michael Mollner, Vizebürgermeister,
0660/4725 883, michael.mollner93@gmail.com

Aktuelles vom Vizebürgermeister 
Michael Mollner
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Liebe St. Florianerinnen, liebe St. Florianer! 
Ihre Anliegen sind mir wichtig!

Bei den Menschen 

Fotos: Google Maps

Beste Bildung & Betreuung für unsere Kinder
Eine stetig wachsende Gemeinde muss darauf achten, dass für die Kin-
der auf allen Ebenen ausreichende Plätze für die Betreuung zur Verfü-
gung stehen. Bildungsprojekte unserer Schulen sollen engagiert und 
qualifiziert unterstützt werden. Bei Anliegen können Sie sich gerne bei 
mir melden.

Florianer Mobilitätswoche – 
Spaziergang mit den Mitgliedern des Umweltausschusses
Die Vorzüge einer klimafreundlichen Mobilität wurde im Rahmen dieser 
Aktionswoche der Bevölkerung verdeutlicht. Achtsamkeit mit der Natur 
und bewusster Umweltschutz sind Schritte in die richtige Richtung.
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Gemeinsam sind wir stark
Beim Landesparteitag der SPÖ OÖ im Oktober war spürbar, 
dass die Sozialdemokratie Antworten und Konzepte für die 
Menschen hat. Michael Lindner vertritt die Ansicht: ”Eine 
gute Politik nimmt Ängste und schürt sie nicht. Als Sozial-

demokratie muss es unser Anspruch sein, eine 
Politik für die arbeitende Mehrheit in der Mitte 
unserer Gesellschaft zu machen.“

Werden Sie SPÖ-Mitglied und entscheiden Sie mit.

Bei der SPÖ

Die Junge Generation in der SPÖ Oberösterreich 
bringt sich inhaltlich stark für die Zukunft der Men-
schen ein.

Wichtige Anträge zu folgenden Themen wurden 
erarbeitet.
 Leistbares Wohnen
 Psychische Gesundheit

 Faire Überstundenabgeltung
 Gerechtes Kinderbetreuungsgeld

 Förderung von Jugendkultur
 Außerschulische Bildung zugänglich machen

 Nachhaltigkeit & öffentlicher Verkehr

Plohe

Was braucht die Gesellschaft?
Leben in sozialer Sicherheit.

Wir setzten ein Zeichen und demonstrierten gegen eine nicht mehr 
nachvollziehbare Preisentwicklung auf allen Ebenen. 
Demos aber reichen nicht 
– wir waren bei zukunfts-
weisenden kommunalen 
Sommergesprächen über 
nachhaltige Energie- 
und Wirtschaftspo-
litik sowie moderne  
K i n d e r b e t r e u u n g , 
Bildung & Jugend-
politik dabei.

Für unsere Zukunft: Kommunale Sommergespräche
und Demo gegen die Kostenexplosion
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EIN NEUES KAPITEL IN DER 
GESCHICHTE DER SPÖ OÖ

Am 1. Oktober fand der 46. Parteitag der SPÖ OÖ statt.
An diesem Tag haben wir die Weichen gestellt für einen neuen 

Weg der oberösterreichischen Sozialdemokratie.

Erstmals hatten alle knapp 25.000 Mitglieder 

die Möglichkeit den Landesparteivorsitzenden 

direkt über einen Mitgliederentscheid zu wäh-

len. Mit einem unglaublichen Zuspruch von 

95,94 Prozent wurde Michael Lindner für die-

ses Amt bestätigt. Mit dem Parteitag haben 

wir ein neues Kapitel aufgeschlagen. Aber wie 

geht es jetzt weiter? Wo werden die Schwer-

punkte unserer politischen Arbeit liegen?

Bekämpfung der Teuerung

Wir machen eine Politik für die Mehrheit. Für 

die vielen ehrlich arbeitenden Menschen in 

Oberösterreich. Und sie sind es, die die mas-

sive Teuerung jeden Tag zu spüren bekom-

men. Das Leben in Österreich hat sich so 

stark verteuert, wie seit über 40 Jahren nicht 

mehr. Für die schwarz-blaue Regierungskoali-

tion ist das vielleicht nur eine Zahl, für uns ist 

es ein Auftrag. Wir werden nicht müde, alle 

demokratischen Mittel zu nutzen, um die 

Oberösterreicher:innen zu entlasten.

Beste Bildung für unsere Kinder  

Es ist beschämend, dass Oberösterreich kons-

tant das Schlusslicht bei der Kinderbildung 

ist. Für uns hat es oberste Priorität, dass unse-

re Kleinsten die beste Bildung genießen dür-

fen. Jeder Kindergarten ist ein Zukunftslabor! 

Wir müssen hier einen großen Sprung nach 

vorn machen, denn wir wollen, dass alle Kin-

der in Oberösterreich die gleichen Entfal-

tungsmöglichkeiten erhalten – ganz gleich, 

ob sie in Sankt Pankraz oder in Linz leben. 

Energie und Standortpolitik 

Für uns ist die Frage nach der Klima- und der 

Energiewende eine zutiefst soziale. Wir bezie-

hen hier klar Position und verstecken uns 

nicht vor schwierigen Diskussionen. LH Stel-

zer hingegen knickt konstant vor der FPÖ ein, 

die den Klimawandel bestenfalls für eine gro-

ße Verschwörung hält. An einem Industries-

tandort wie Oberösterreich müssen wir aber 

gerüstet sein, dürfen die Energiewende nicht 

verschlafen. Wir sagen daher klar: Es braucht 

einen „Green New Deal“ für Oberösterreich.

Echte Gleichberechtigung 

Oberösterreich ist überzogen mit einer di-

cken Staubschicht. Denn die Ansichten von 

ÖVP und FPÖ zur Frauenpolitik sind aus dem 

letzten Jahrhundert. Es ist also kein Wunder, 

dass es in Oberösterreich den höchsten Un-

terschied sowohl beim Einkommen als auch 

bei der Pension zwischen Frauen und Män-

nern in ganz Österreich gibt. Eine aktive Frau-

enpolitik ist der Schlüssel zu einem gerech-

ten, einem gleichberechtigten Oberöster-

reich und genau dafür setzen wir uns ein. 

Ibus doluptiis apitatium, 
cullaccum es quid quatet 
inusciusam faceatent

WIR SIND UNSEREN
GRUNDWERTEN
VERPFLICHTET!

Die heißen Freiheit, Gleichheit,
Gerechtigkeit und Solidarität.

FÜR EINE KLARE LINIE.

Foto: Antje Wolm

VERANTWORTUNG



Im Aichetfeld 13 | 4490 St. Florian

Tel: 0664/25-34-654 | ul@ulrikelehmann.immo

www.ulrikelehmann.immo

Für meine vorgemerkten Kunden suche ich:
• Häuser zu kaufen / zu mieten
• Wohnungen zu kaufen / zu mieten
• Grundstücke zu kaufen

Grundstückskauf. Um das Straßenbegleitgrün in der 
Thannstraße, konkret die dort befindliche Baumallee, zu 
erhalten, hat die Gemeinde St. Florian einen 33 m² großen 
Grundstücksteil angekauft. Die gegenständliche Allee wurde 
in den 1990er-Jahren gepflanzt und vom Verschönerungsver-
ein St. Florian finanziert.

Betriebsansiedlung FE Business Parks GmbH. Fer-
ner wurde in der Oktober-Sitzung des St. Florianer Gemein-
derats die Stellungnahme zu einer Firmenansiedlung im Be-
triebsbaugebiet Samesleiten verlesen. Die SPÖ-Fraktion hat 
im Zuge der Debatte die ausgedehnten Öffnungstage bzw. 
Öffnungszeiten (Montag bis Sonntag) hinterfragt, jedoch zur 
Antwort bekommen, dass eine über den Rahmen der Stel-
lungnahme hinausgehende Handhabe der Gemeinde nicht 
möglich sei.

Neue Widmung Marktplatz. Darüber hinaus wurde 
eine Flächenwidmungsplanänderung für den Planungsraum 
Marktplatz vorgenommen. Aufgrund eines Formalfehlers 
handelte es sich hierbei bislang um Dorfgebiet, woraufhin die 
Umwidmung auf Kerngebiet vollzogen werden musste.

Betreutes Wohnen. Die Genossenschaft LAWOG wird 
auf einem Nachbargrundstück des Zentrums für Betreuung 
und Pflege St. Florian künftig betreutes Wohnen anbieten. 
Die dafür erforderliche Flächenwidmungsplanänderung wur-
de in der Oktober-Gemeinderatssitzung vorgenommen. Wir 
haben dafür Sorge getragen, dass auf dem konkreten Grund-

stück auch tatsächlich ausschließlich altersgerechtes Wohnen 
realisiert werden kann. Die Erweiterung des diesbezüglichen 
Angebots ist definitiv eine Bereicherung für St. Florian.

Geburten. Per einstimmigem Beschluss hat sich der Ge-
meinderat auf eine Erhöhung des Geburtenzuschusses von 
73 auf nunmehr 100 Euro verständigt. Bereits vor dem Wäh-
rungswechsel erhielten Eltern von örtlichen Neugeborenen 
1.000 Schilling, weshalb diese Anpassung aus unserer Sicht 
durchaus angezeigt war.

Ehrenpreis Kultur. Der Kulturehrenpreis der Gemeinde 
wird an Kapellmeister Franz Falkner vom Musikverein St. Flo-
rian verliehen. Die SPÖ St. Florian gratuliert herzlich! 

Hangwasser. In der Kategorie „Allfälliges“ hat die SPÖ 
St. Florian ihr Fragerecht genutzt, um eine Erkundigung zum 
Fortschritt der Planungen eines Hoch-
wasserschutzes für die Gemeinde an-
zustellen. Das Thema Hochwasser ist 
nicht zuletzt unter dem Eindruck der 
Vorkommnisse im Vorjahr ein dringli-
ches, wir bleiben weiter dran.

Ich wünsche zuversichtliche und 
gesunde Herbsttage!

Euer Gemeindevorstand
Roland Ganglbauer-Buchner

Aktuelles aus der Gemeinderatssitzung im Oktober
FRAKTIONSOBMANN ROLAND GANGLBAUER-BUCHNER
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Seite des Fraktionsvorsitzenden
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Wir gratulieren...
FLORIANER JUBILARE

aufgrund des Datenschutzgesetzes auf diesem Wege allen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die ihren Geburtstag gefeiert haben, 

und wünschen viel Glück und Gesundheit!

GR Anna Fritzl

Meine Funktionen als Gemeinderätin: 
Seit September 2021 darf ich die Interessen der Bür-
gerinnen und Bürger im Gemeinderat vertreten. 
Besonders große Freude bereitet mir die Arbeit im 
Ausschuss für Bildung, Familie/Kultur und Sport, da 
ich hier auch meine berufliche Erfahrung einbringen 
kann. Der aktive Austausch mit Florianerinnen 
und Florianern ist mir sehr wichtig und ich möchte 
die Anliegen dieser optimal umsetzen. 

Persönliches über mich:
Ich bin 24 Jahre alt und lebe schon immer in  
St. Florian. Nachdem ich meine Ausbildung an der 
Bafep Kreuzschwestern als Kindergartenpädago-
gin abgeschlossen habe, war ich im Kindergarten 
in der Wienerstraße als gruppenführende Päd-
agogin tätig. Seit kurzem arbeite ich in Wels als 
Kindergartenleiterin. Mein größtes Hobby ist die 
jagdliche Ausbildung meiner Hündin Holly.

Meine Vorstellungen Ihre Anliegen als 
Gemeinderätin zu vertreten:
Ein besonderes Anliegen sind mir unsere vierbei-

nigen Florianerinnen und Flo-
rianer. Um ein hundefreundli-
ches Miteinander zu schaffen, 
ist es für Hunde wichtig, sich 
mit Artgenossen zu treffen und 
mit diesen herumzutollen. Des-
halb brauchen sie eine Möglich-
keit, sich auf einer eingezäun-
ten Fläche sicher und frei bewegen zu können. 
Ich wünsche mir für St. Florian eine eingezäunte 
Hunde- Freilauffläche, einen Platz für Frauli, Herr-
li und deren Begleiter. 
Wie bereits berichtet setzt sich die SPÖ St. Flo-
rian für die Überprüfung einer Freilauffläche 
z.B. beim Ipfbach (Heubrücke) ein.

Was wünsche ich mir für die zukünftige 
Entwicklung von St. Florian:
Für die Zukunft von St. Florian wünsche ich mir, ei-
nen Ort zu schaffen und weiterzuentwickeln, in dem 
sich alle wohlfühlen: Jung und Alt, Frau und Mann, 
wohlhabende und weniger wohlhabende Men-
schen, Vierbeiner oder Zweibeiner. Jedes Mitglied 
unserer Gemeinde sollte seine Wünsche und Forde-
rungen zum Ausdruck bringen dürfen, um sich in sei-
nem Zuhause optimal wohlfühlen zu können.

Wir für euch im Gemeinderat

„Immer noch verdienen Frauen etwa 20 Pro-
zent weniger als Männer. 
Frauen sind also ungleich öfter von der mas-
siven Teuerung bedroht und betroffen als 
Männer.
Um Frauen vor Armut zu schützen, braucht 
es dringend wirksame Maßnahmen wie etwa 
das temporäre Streichen der Mehrwertsteuer 

auf Lebensmittel.“
Korinna Schuhmann, ÖGB Frauenvorsitzen-
de & Vizepräsidentin

Um Frauen vor der Teuerung zu 
schützen – informiere dich: 
oegb.at/frauenarmut-verhindern

Von Frau zu Frau
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Pensionistenverband

Sozialer Zusammenhalt – 
Gemeinschaft leben in bewegten Zeiten
Wir beraten Sie gerne:

Sprechtag für soziale Fragen

Ort: Naturfreundeheim St. Florian
 (im Stiftsmeierhof)
Wann: Freitag, 18. November 2022
 ab 15:00 Uhr
Gerne berät Sie unsere Referentin vom Pensio-
nistenverband Frau Eva Breitenfellner bei Ihren 
Anliegen im Sozialbereich. Eine fundierte Aus-
kunft kann Ihnen bei Fragen weiterhelfen. Auch 
Nicht-Mitglieder, Freunde und Bekannte sind 
herzlich eingeladen. 

Anmeldungen bitte an unseren Vizebürger-
meister Michael Mollner unter E-Mail: 
michael.mollner93@gmail.com senden oder per 
Telefon: +43 660 47 25 883 einen Beratungstermin 
reservieren.

Ausflug zum Stoderzinken

Bei herrlichem Bergwetter fuhren wir im Juli in 
die malerische Bergwelt über Gröbming zum Sto-
derzinken. Gemütliches Beisammensein im Berg-
gasthof Steinerhaus und eine Wanderung zum 
Friedenskircherl rundeten unser schönes Aus-
flugsprogramm ab. 

Tagesausflug zur Tauplitz
Im September erlebten wir das schöne Bergpano-
rama im Bummelzug dieser Bergregion.
Anschließend war es bei Kaffee und Kuchen sowie 
musikalischer Umrahmung im Hollhaus so richtig 
gemütlich. Wir sind gerne gemeinsam unterwegs.

Radler on Tour

Fleißig unterwegs waren wie immer unsere Radler 
– sie führte eine Route nach Naarn und weiters un-
ternahmen sie auch eine Rundfahrt ins Mühlviertel.

„Wir für Sie und Sie mit UNS“ – werden 
Sie Mitglied beim Pensionistenverband:
Wir sind Ihre verlässliche Interessenvertretung bei 
Pensionen, Gesundheit und Konsumentenschutz. 
Unsere gesellige Gemeinschaft bietet gemeinsa-
me Aktivitäten, Reisen sowie Kultur-
angebote. 
www.pvooe.at
Im ersten Jahr ist die Mitglied-
schaft kostenlos.

Gesunde Herbsttage wünscht Ihnen Ihr
Max Kemptner (0676 / 52 65 007)
gf. Vorsitzender

Ausflug zur Tauplitz



Bushaltestellen – Wartehäus-
chen können auch einladend 
sein!
Einige Wartehäuschen an stark be-
fahrenen Straßen im Gemeindege-
biet von St. Florian sind schon in die 
Jahre gekommen.
Anstatt die alten, dunklen „Bretter-
buden“ zu adaptieren und zu sanie-
ren, ist es an der Zeit, Wartehäuschen 
mit einem zeitgemäßen Standard 
aufzustellen. Helle, sichere und von 

Weitem einsehbare Holz-Stahl-Konstruktionen, 
eventuell sogar technisch aufgerüstet und mit 
Photovoltaik beleuchtet, könnten nacheinander 
angeschafft werden.
Die neuen Wartehäuschen werden auch groß-
zügig vom Land gefördert und dieses Angebot 
wird von den Nachbargemeinden bereits rege in 
Anspruch genommen. Mit dieser Verbesserung 
der Sicherheit bei den Bushaltestellen möchte die 
SPÖ weitere Florianerinnen und Florianer zum 
Umsteigen auf die öffentlichen Verkehrsmittel 
animieren.

Straßenquerung Geh- und Radweg in 
Taunleiten
Die Anrainer der Siedlung „Am Bäckerberg“ in 
Taunleiten haben heuer im Frühjahr bei einer Be-
sprechung vor Ort bei Herrn Bürgermeister Bernd 
Schützeneder angeregt, einen sicheren Übergang 
im Bereich der Busbuchten für Fußgänger und 
Radfahrer herzustellen.
Von Seiten der SPÖ und mit meinen Agenden als 
Vorsitzender des Verkehrsausschusses setze ich 
mich schon seit Jahren für einen sicheren Über-
gang ein. 
Die parallele Radwegführung entlang der Stra-
ßenbahngleise birgt eine riesige Sturzgefahr für 

Radfahrer. Meiner Meinung nach ist es jetzt 
dringend an der Zeit, diese Gefahrenstelle zu 
entfernen und eine optische, technische sowie 
sichere Straßenquerung herzustellen.

Verkehrssicherheit Thann Straße/Bach-
gasse
Viele Jahre war die Engstelle und die einge-
schränkte Sicht bei der Kreuzung Thann Straße/
Bachgasse mit Blickrichtung Speiserberg ein wie-
derkehrender Diskussionspunkt.
Mit der Errichtung eines Zaunsockels samt Geh-
steigausbildung anstelle der Thujen wurde für 
entsprechende Sichtweiten gesorgt und somit ein 
wesentlicher Beitrag für die Sicherheit aller Ver-
kehrsteilnehmer geleistet.
Die SPÖ möchte sich bei allen Projektbeteilig-
ten recht herzlich bedanken! Eine weitere Que-
rungshilfe in der Thann Straße werden wir weiter-
hin im Auge behalten.

GR Alfred Ramler
ramler.alfred@karrernet.at, 0670 55 17 880
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…. und täglich grüßt das Murmeltier!
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150 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr St. Florian
Im Rahmen eines beeindruckenden Festaktes im Marmor-
saal des Stiftes St. Florian im Jubiläumsjahr wurde noch  
einmal verdeutlicht, wie wichtig für unsere Sicherheit der  
engagierte Einsatz unserer Kamerad*innen von der 
Feuerwehr ist. 

Die rasanten Veränderungen, auch im Bereich der Einsätze 
durch herausfordernde Umstände, erfordert volle Unter- 
stützung seitens der Gemeinde und von jedem Einzelnen von 
uns, um auch in Zukunft weiterhin so rasch und kompetent 
in Notfällen wie bei Bränden, Unfällen, Hochwasser und Stür-
men betreut zu werden.

Wertvolle Arbeit im Bereich des Nachwuchses wie der  
Jugendfeuerwehr mit interessanten Wettbewerben und 
Schulungen sowie eine Ausrüstung am letzten Stand der  
Technik trägt zu unserer Sicherheit bei. Vielen Dank für euer 
außergewöhnliches Engagement!

Unser Vizebürgermeister unterwegs

Brucknertage – 
Dämmerschoppen im Stift

Traditionen leben von engagierten Persönlichkeiten, 
Veranstaltungen, Vereinen und Institutionen. Mit viel 

Einsatz wird vom Brucknerbund Kultur, Geschichte 
und gemütliches Beisammensein in Gemeinschaft 
für die Bevölkerung umgesetzt. Der Musikverein  

St. Florian trägt auch hier beim Dämmerschoppen mit 
seiner musikalischen Umrahmung zur Gemütlichkeit 

bei. Schön, dass es diese Tradition in St. Florian gibt.
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Gemütliche Stimmung beim Florianer Familienfest & Dämmerschoppen im Stiftsmeierhof.
Zum ersten Mal veranstalteten wir im besonderen Ambiente des Stiftsmeierhofes unseren  
Dämmerschoppen für die ganze Familie.

Bei sommerlichen Temperaturen füllten sich rasch die Tische und die beschwingten Klänge der 
Abordnung des Musikvereines St. Florian sorgten für gemütliche Stimmung. Auch kulinarisch 
war bestens für das Wohl der Gäste gesorgt. Unsere kleinen Gäste freuten sich über die große 
Hüpfburg und Spielespaß mit den Kinderfreunden. Schön, dass Vzbgm. a.D. Joschi Auer und 
Vzbgm. Michael Mollner gemeinsam mit den Gästen ihren Geburtstag feierten. Zahlreiche 
Ehrengäste sowie alle anderen Besucher*innen genossen die hervorragende Stimmung.

Was für ein Abend – wir danken für die s
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Dämmerschoppen

r die schönen Stunden mit euch!

Gelebte Gemeinschaft in beschwingter Stimmung.

„Speis und Trank, flotte Musik und Spielespaß für Kids, war das Motto für unsere Gäste. Ein  
herzliches Dankeschön an die vielen Besucher*innen und tatkräftigen Einsatz vom Team der SPÖ 
St. Florian.“, ist Vizebürgermeister Michael Mollner von der gelungenen Veranstaltung begeistert.

Außerdem bedankt sich das Team der SPÖ St. Florian bei den Hausherren dem Stift St. Florian, 
die uns diese schöne Location zur Verfügung gestellt haben und allen Sponsoren für die Unter-
stützung unseres Familienfestes & Dämmerschoppen.
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Martinigansl  

und Enten  
(unbedingt vorbestellen!) 

FR 11.11.– SO 13.11.22 
 

 

1/4 Gansl, mit Semmelknödel, Preiselbeeren und Blaukraut €  24,90 
 

1/2 Ente, mit Semmelknödel, Preiselbeeren und Blaukraut   €  21,90 
 

Wir bieten Ihnen diese auch zur 

Abholung an! 

 
Reservierungen und Vorbestellungen bitte unter Tel. 
07224/4276 
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung bzw. Bestellung! 

Vielen Dank 
Pfisti´s Team 

4490 St. Florian, Am Bäckerberg 1, Tel 07224/4276 

www.pfistermueller.at, office@pfistermueller.at 

Soma Markt
Sie können helfen 

Jeden Freitag von 8:00-11:00 und von 13:00-16:30 
Uhr können Sie gerne das Team vom Roten Kreuz 
im SOMA-Markt St. Florian mit Ihren Spenden 
an Obst und Gemüse unterstützen. 
Dankbar wären Sie über Äpfel, Zucchini, Gurken 
und Erdäpfel. 

Vielen Dank für Ihre Hilfe im Voraus!
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JG - Junge Generation

Ab in den Sand hieß es wieder am 7. August beim spannenden Beachvolleyballturnier 
der Jungen Generation im Freibad  St. Florian.

Für lockere Stimmung sorgte toller Beat, während kühle Getränke 
für Abkühlung sorgten. Wolken, Sonnenschein und angenehme Tem-
peraturen waren ideale Bedingungen für die „Beachvolleyballer“.

Das Gewinnerteam “NFL rocks” konnte sich im Finale durchsetzen.
Herzliche Gratulation an die Sieger und an alle Teilnehmer!
Nach spannenden Matches wurden die siegreichen Mannschaften 

mit Preisen 
belohnt.

„Dass unser Beachvolleyballturnier bereits seit 
Jahren in St. Florian und in der Region so beliebt 
ist, freut uns ganz besonders.“, so Vizebürgermeis-
ter Michael Mollner.

Sommer, Sonne und heiße
Matches beim Beachvolleyballturnier

School-Out-Party mit „Nessi“
Fun & Action für die Kids bei unserem Wasserfest in Kooperation mit den  
Kinderfreunden.
„Spiel, Spaß und Freude begeistert mich je-
des Jahr, wenn wir diese Party im Freibad St. 
Florian organisieren.“, so Vizebgm. Michael 
Mollner.  Schon traditionell gibt es ein Eis für 
die Kinder bei der Scholl-Out-Party. Wie wich-
tig für die Familien unser Freibad in St. Florian 
ist, zeigt sich bei allen Veranstaltungen. Ge-
nug Grünflächen mit Schatten, ein Beachvol-
leyballplatz sowie ein Kinderbecken, Rutsche 
und ein großes Areal zum Schwimmen, da 
können sich die Badegäste wohlfühlen.

Wir bauen ein Mooshäuschen
Mit den Schätzen des Waldes baute sich jeder sein kleines Häuschen.
Mit Eifer, Kreativität und viel Freude waren die tüchtigen Kids im Einsatz.
Die Spaziergänger im Wald konnten unsere Mooshäuschen auch noch betrachten.



planen
pflanzen
pflegen

Tel.฀|฀Fax฀07224-80595
Mobil฀0676-7534260

offi฀ce@garten-berger.at
www.garten-berger.at

Hohenbrunn฀19
A-4490฀St.฀Florian
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Dieser grammatikalisch nicht ganz 
perfekte Satz stammt von der 
männlichen Hauptfigur in einem 
Film von Rainer Werner Fassbinder 
und ist gleichzeitig dessen Titel. Der 
Mann, der das zu seiner für ihn un-
gewöhnlichen Liebe sagt, muss mit 
anderen und größeren Schwierigkei-
ten kämpfen als die meisten von uns. 

Trotzdem kommt mir dieser Satz in 
letzter Zeit wieder immer öfter in den Sinn. 

Gründe für Angst hat es in den vergangenen Jahren 
wirklich genug gegeben, für Angst, die nicht nur eine 
Einzelne oder einen Einzelnen von uns gepackt, sondern 
unsere ganze Gesellschaft, unser ganzes Land, die gan-
ze Welt mit einer Art grauem Schleier überzogen hat.

Und das hat nicht erst mit dem Hereinbrechen der Co-
rona-Pandemie angefangen. Weniger Schlimmes ha-
ben wir ja fast schon wieder vergessen. Zum Beispiel, 
dass schon vorher die Kosten für Grundbedürfnisse wie 
Ernährung und Wohnen deutlich gestiegen oder, dass 
schon vorher die Sommer immer heißer geworden sind.
 
Ja, und dann ist fast von heute auf morgen die ganze 
Welt aus den Fugen geraten oder, besser gesagt, still-
gestanden. Wir haben alle noch die Live-Bilder von den 
menschenleeren Straßen der schönsten Städte im Kopf. 
Und ich könnte nicht sagen, wie oft ich im Fernsehen 
Aufnahmen von Intensivbetten gesehen habe, in denen 
Menschen um ihr Leben gekämpft haben, mit Türmen 
von elektronischen Überwachungsgeräten auf beiden 
Seiten. Auf erlaubten oder gar verbotenen Spaziergän-
gen haben wir unseren eigenen Ort fast nicht wiederer-
kannt mit all seinen verschlossenen Türen. Menschen, 
die uns wichtig waren, haben wir nicht mehr treffen kön-
nen, unsere Zeit am Computer und am Smartphone hat 
sich vervielfacht. Aber auch die besten Fotos und Videos 
haben den persönlichen Kontakt nicht ersetzen können. 
Es war schwer zwischen Information und Fehlinforma-
tion zu unterscheiden. Unzählige Menschen haben sich 
gefragt, wie sie ihren Beruf weiter ausüben oder ob sie 
ihren Arbeitsplatz überhaupt noch behalten können. Die 
Leere draußen, die uns eine Zeit lang erschreckt hat, hat 
sich langsam auch in unser Inneres geschlichen.

Aber wir haben meistens Mittel und Wege gefunden 
auch mit dieser schwierigen Situation umzugehen, jede 
und jeder Einzelne auf ihre und seine Weise. Aber ohne 
Unterstützung durch unsere Mitmenschen wäre uns das 
sicher nicht gelungen. Die „Gesellschaft“, von der eine 
gewisse Margaret Thatcher einmal gesagt hat, dass es 
sie nicht gebe, hat größtenteils funktioniert.

Und dann der Februar 2022! Die russische Armee mar-
schiert in der Ukraine ein. Ein Ende des Konflikts ist auch 
heute äußerst schwer abzusehen. Bilder von zerstörten 
Häusern und getöteten Menschen haben wir vorher 
schon zur Genüge gesehen – Afghanistan, Syrien, Ar-
menien usw. . 
Aber jetzt ist alles viel näher an uns herangerückt, und 
die Folgen sind auch für uns direkt spürbar. Nicht, dass 
wir das Leid und die Angst der betroffenen Bevölkerun-
gen nachvollziehen können. Aber vor allem die Energie-
versorgung und damit die ganze Wirtschaft und unser 
privates Leben sind davon massiv betroffen. Der ohne-
hin schon schwierige Umstieg auf alternative, umwelt-
freundlichere Energiequellen kann mit dem Tempo der 
Entwicklung nicht mithalten. 

Der Standard vom 24./25. September widmet nicht we-
niger als 27 Seiten dem Thema „Ungewissheit“. „Wir wis-
sen nicht …“ heißt es da immer wieder, ob es nun um ge-
störte Lieferketten, Preissteigerungen, Rezession, den 
bevorstehenden Winter und vieles andere geht. Und 
von der Ungewissheit ist es oft nicht mehr weit bis zur 
Existenzangst nicht nur bei den unteren Einkommens-
schichten. Wir erwarten von der Regierung und der Eu-
ropäischen Kommission rasches und wirksames Handeln 
gegen die Inflation und die massiven Übergewinne vieler 
Energiekonzerne. Obwohl der Wille nicht abzusprechen 
ist, sind die einzelnen Maßnahmen von einer gewissen 
Ratlosigkeit gekennzeichnet.

Muss man angesichts all dieser Ereignisse und Probleme 
nicht Angst kriegen? Es heißt doch in einem bekannten 
und sicherlich weisen Spruch: Angst ist ein schlechter 
Ratgeber. Aber was können wir ganz persönlich dage-
gen tun? 
- Ich selber versuche mich an Krisen und schlimme Si-

tuationen zu erinnern, die ich, allein oder mit anderen 
zusammen, überstanden oder gelöst habe. Und siehe 
da, es waren im Laufe meines Lebens gar nicht so wenige.

- Ich mache mir bewusst, dass ich das Glück habe, in ei-
ner funktionierenden Demokratie zu leben, in der ich 
Meinungsfreiheit habe und die Möglichkeit, Missstän-
de nicht nur zu kritisieren sondern auch meinen Teil zu 
deren Lösung beizutragen.

- Ich suche immer wieder das Gespräch mit meinen 
echten Freunden. Es gibt eigentlich nichts, was das 
Vertrauen in die Menschen und das Selbstvertrau-
en besser stärken kann, als das Reden und das ver-
ständnisvolle Zuhören.

- Ich nehme mir vor, noch offener auf meine Mitmen-
schen zuzugehen und versuche sie aufzumuntern, wo 
es geht. Das haben wir ja schon in der ersten Corona-
Phase ganz gut geschafft.

Ich bin mir sicher, dass jeder Leserin und jedem Leser 
noch einiges einfällt, dass ihre oder seine Angst besiegt. 
Viel Erfolg!

Ihr Ersatz-GR Joschi Auer
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Hing‘schaut

„Angst essen Seele auf.“

Offen auf seine Mitmenschen zuge-
hen und verständnisvoll zuhören.



lehmann-immobilien.at  0664 2305999  office@lehmann.co.at
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Du willst die Zukunft aktiv mitgestalten? Dann bist du bei 
uns genau richtig! 

Wir sind ein starkes Team – wir bringen uns ein, ob 
auf Bundes-, Landes- oder Gemeindeebene.

Wir sind der Meinung, dass Wohnen ein Menschen-
recht ist und leistbar sein muss.

Bildung und Gleichberichtigung gehören zu unseren 
wichtigen Zielen für die Zukunft.

Melde dich bei uns – wir sind für dich da!

Kontakt: E-Mail: office@jg-ooe.at
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AUTO-MOTOR –und RADFAHRERBUND ÖSTERREICHS 

Obmann Engelbert Hager, Taunleiten 80, 4490 St. Florian 

ZVR-Zahl 922419783  

AUTO-MOTOR -und RADFAHRERBUND ÖSTERREICHS

Obmann Raimund Ganglbauer-Buchner, 

Lanzenberg 20, 4492 Hofkirchen

ZVR-Zahl 922419783

ARBÖ

Sonnige Tage in Wien und im Burgenland
Der ARBÖ St. Florian lud Ende September auf eine kurze 
„Auszeit“ ein.

Besondere Highlights waren die Besichtigung des Schlosses 
Schönbrunn und des Tiergartens sowie die Stadtrundfahrt 
durch Wien. Im Burgenland beeindruckte die gesellige Rei-
segruppe die gemütlichen Heurigen und die einzigartige 
Stimmung am Neusiedlersee. Zu entdecken gab es auch 
viel bei der Besichtigung des Dorfmuseums Mönchhof. Gut 
gelaunt hatten wir Freude gemeinsam unterwegs zu sein.

Wir trauern um unseren lieben  
Genossen Wilhelm Pichler,
der am 18. Juli 2022 im 89. Lebensjahr verstorben ist. 

Unser jahrzehntelanges Mitglied Wilhelm Pichler engagierte sich auch 
als Gemeinderat der SPÖ für soziale und gerechte Anliegen zum Wohle 
der Bevölkerung von St. Florian.

Die SPÖ und der ARBÖ St. Florian bedanken sich für seinen außerge-
wöhnlichen Einsatz für die Florianer und Florianerinnen.

Als Gründungsmitglied des ARBÖ St. Florian und dann für 30 Jahre als 
Obmann organisierte unser Willi Pichler Ausfahrten mit den Motorrädern, 
Sternfahrten mit den Autos, Familienausflüge und gesellige Busreisen. Die 
Übermittlung von Sicherheitsbewusstsein für Fahrzeuge und Verkehr war 
ihm ein großes Anliegen. Der jährliche sportliche Höhepunkt war die Ausrich-
tung des Radwandertages am 1. Mai. Für die Kinder wurden Rad-Geschicklichkeits-Bewerbe durchgeführt. 
Wir werden unserem Willi immer ein ehrendes Andenken bewahren!



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FORSTER Brunnen- und Grundbau, Wasserversorgungsanlagen Ges.m.b.H 
 

Wiener Straße 20, 4490 St. Florian 
Tel.: 07224/4289, Fax: 07224/4289-44  
Homepage: www.forster.co.at   
 
 

  wasserrechtliche Einreichprojekte bis zur 
  Fertigstellung für Wasserversorgungs- 
  anlagen, Grundwasserwärmepumpen und 
  Erdwärmesonden 
 
  Bohr- und Tiefbrunnenbau 
 
  Wasserversorgungsanlagen 
 
  Pumpenanlagen 
 
  Brunnenregenerierung und Sanierungen 
 
  Erdwärmesonden 
 
  Grundwassersanierungen 
 
  Baugrunduntersuchungen 
 
  Pumpversuche 
 
  Horizontalbohrungen 
 
  Rückbau von Brunnenanlagen 
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Rechtsanwältin & Verteidigerin

Mag. Gabriele Buchegger

Am Seisberg 32c, 4490 St. Florian

Allgemeines Zivilrecht

Vertrags- & Liegenschaftsrecht

Grundbuch

Ehe, Familien- & Scheidungsrecht

Lebensgemeinschaft/Trennungen

Erbrecht

Strafverteidigung

Verwaltungsstrafverfahren

Forderungsbetreibung

Exekutionsrecht

Ich stehe 

Ihnen zur Seite!

Zusammen mit meinem 

engagierten Team berate und 

vertrete ich Sie gerne in den 

angeführten Fachgebieten.

0676 / 44 8 44 67

kanzlei@ra-buchegger.at

www.rechtsanwalt-buchegger.at
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Naturfreunde

Ein Sommer, wie er früher einmal war!
 

Ortsgruppe St. Florian/Hofkirchen

Alles war wieder möglich und die wieder gewonnenen Freihei-
ten für Familie, Freunde und Sport wurden für alle möglichen 
Aktivitäten in unserer Region oder in der Ferne ausgiebig ge-
nossen. Wir Naturfreunde konnten wieder eine Vielzahl an 
Mountainbike-, Wander-, Berg- und Nordic-Walking-Touren 
durchführen. Unsere Angebote für Kinder, wie Murmelclub, 
Kinder-Radtouren und Kinderturnen haben auch gut einge-
schlagen. Erfreulich war auch der ausgesprochen gute Besuch 

bei unserer Kletterwand in Hofkirchen, die im Ferienpass der Gemeinde angeboten wurde.

Leider konnte die Bergmesse am Hohen Zinken wegen anhaltendem Schlechtwetter und sogar Schnee 
nicht durchgeführt werden. Aufgeschoben ist aber nicht aufgehoben!

Und jetzt freue ich mich mit euch auf einen „Goldenen Herbst“ und viel Zeit in der Natur.

Herbstprogramm 2022
ab 3.10.2022 Kinderturnen
 jeden Montag 17.30-18.30 Uhr
 Anmeldung: Markus Kurka, 0681/104 88 626
Tischtennis für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
 jeden Montag 18.30-20.00 Uhr
 Anmeldung: Rainer Borth, 0664/352 5765
 im Mehrzweckraum der VS St. Florian

ab 5.10.2022 Skigymnastik
 jeden Mittwoch 18.30-20.00 Uhr
 in der Florianhalle der MS St. Florian
 Anmeldung: Manfred Lehner, 0681/104 38 232

10.-12.11.2022  Wintersport-Tauschbasar (Pfarrsaal im Stift St. Florian)
ANNAHMETAG: Donnerstag, 10.11.2022 16:00 - 19:00 Uhr
VERKAUFSTAG: Freitag,11.11.2022        16:00 - 19:00 Uhr
VERKAUFSTAG: Samstag,12.11.2022        09:00 - 12:00 Uhr

Ein umfangreiches Wander- und Bergtourenprogramm ist auf unserer Homepage 
www.st-florian-hofkirchen.naturfreunde.at  oder in unseren Schaukästen zu finden.

Berg frei!
Alfred Ramler - Vorsitzender der 
Naturfreunde St. Florian-Hofkirchen 

Auskünfte, Informationen und Programm-
zusendungen sind erhältlich unter:  
naturfreunde.st.florian@karrernet.at  
oder telefonisch ab 18.00 Uhr unter
NEU 0670 55 17 880.
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Durchs Redn kumman d‘Leit zaum
Wir freuen uns, im Naturfreundeheim St. Florian persönlich für Sie da zu sein.

Gerne können Ihre Anliegen mit uns besprochen werden. Vizebürgermeister Michael Mollner,  
Fraktionsobmann Roland Ganglbauer-Buchner und der Obmann des Ausschusses für Verkehrs-
angelegenheiten GR Alfred Ramler stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Ihre Anliegen sind uns wichtig! 

Gerne setzen wir uns für Sie ein. 
(Termine: Freitag, 18. November ab 15:00 Uhr
und 16.  Dezember 2022 ab 16:00 Uhr)

Ihr Vizebürgermeister
Michael Mollner
E-Mail: michael.mollner93@gmail.com 
Telefon: +43 660 47 25 883

Freitag, 18. Nov. 2022 ab 15:00 Uhr
im Naturfreundeheim St. Florian,
 Stiftstraße 2 (Stiftsmeierhof)

Wir beraten Sie gerne:

Sprechtag für soziale Fragen
Ort: Naturfreundeheim St. Florian  (im Stiftsmeierhof)
Wann: Freitag, 18. November 2022 ab 15:00 Uhr

Gerne berät Sie unsere Referentin vom Pensionistenver-
band Frau Eva Breitenfellner bei Ihren Anliegen im Sozi-
albereich. Eine fundierte Auskunft kann Ihnen bei Fragen 
weiterhelfen. Auch Nicht-Mitglieder, Freunde und Bekann-
te sind herzlich eingeladen. 

Anmeldungen bitte an unseren Vizebürgermeister 
 Michael Mollner unter E-Mail: 
michael.mollner93@gmail.com senden oder per Telefon: 
+43 660 47 25 883 einen Beratungstermin reservieren.


